
Bei der Untersuchung von Denkweisen
fremder Gesellschaften ist westlichen For-
schern zunehmend bewußt geworden, daß
die Kategorien, unter denen diese Denk-
weisen beschrieben wurden – Religion, Ma-
gie, Mythologie oder Wissenschaft, Philo-
sophie, Kunst –, dem europäischen Denken
entstammen und daß andere Völker und
andere Ethnien die so beschriebenen Phä-
nomene anders bezeichnen können. Das
machte ein Vorgehen problematisch, durch
das diese anderen Gesellschaften dem eige-
nen Denken entweder einfach konfrontiert
oder seinen Begriffen unkritisch unterstellt
wurden. Der Versuch, über eine angemes-
sene Beschreibung hinaus auch ein Ver-
ständnis für die untersuchten und doku-
mentierten Phänomene zu gewinnen, warf
neben der Frage der Verstehbarkeit frem-
den Denkens auch die nach den Vorausset-
zungen für ein Verstehen auf. Das führte
dazu, die fremden Denkweisen im Zusam-
menhang mit unseren eigenen zu unter-
suchen.
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